
Oktober 2011 



GÖTZ 

 Steinhof 12 Telefon 0049 7802 934 40 

 D-77704 Oberkirch Telefax 0049 7802 59 03 und 508 02 

 E-Mail: goetzauktion@t-online.de 

 Internet: www.goetz-auktion.de 

  
 Mitglied PWV 

... eines der größten Auktionshäuser in Europa 

 

 

Jürgen Götz 
Internationales Auktionshaus 

Informationsblatt
des Postwertzeichen

Präsident Arnold Grimm
Redaktion  Erich Brenzikofer 
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Liebe Mitglieder des Postwertzeichen
 

Seit Erscheinen des Infoblattes unseres PWVs  ist es üblich, dass der 
Präsident in einem kurz gehaltenen Vorwort einige Gedanken 
zusammenträgt, die sich auf aktuelle Ereignisse 
manchmal aber auch problematische 
Themen allgemeinen Interesses der Philatelie aufgreifen oder 
häufig – auch bloss völlig unverbindliche Anregungs
des Schreibenden wiedergeben. Das wichtigste Thema dieser 4. 
Nummer des Vereinsorgans 2011 ist für unseren Verein und damit 
indirekt natürlich auch für das Infoblatt selbst, den für den 1. Januar 
2012 vorgesehene Zusammenschluss unseres PWVs mit dem 
befreundeten Philatelistenverein Bern zum neuen Verein 
„Philatelisten Bern“. Dieser Zusammenschluss wird von der 
überwiegenden Mehrheit der Mitglieder beider Vereine als notwendig 
betrachtet und begrüsst. Wie alle privaten und staatlichen Institutionen 
unterliegen auch Briefmarkenvereine einem steten Wandel und 
müssen sich neuen Entwicklungen und sozialen Änderungen 
anpassen. Es gilt auch oder gerade bei uns Philatelisten die 
lateinische Redewendung „Tempora mutantur, nos et 
mutamur in illis“ (Die Zeiten ändern sich und wir ändern uns in ihnen). 
Wobei mit dem Wort „ändern“ bei unseren beiden Vereinen sicher 
nicht „gleichschalten“ zu verstehen ist, sondern doch wohl eher „Neues 
schaffen“. Lasst uns zusammen mit den Freunden des 
Philatelistenvereins im neuen Jahr für die Philatelie viel Positives 
erschaffen in Form von Abendzusammenkünften, Vorträgen, 
Ausstellungsbesuchen, Jugendkursen, Auktionen etc. Dass uns dabei 
das oben erwähnte, liebgewonnene Infoblatt erhalten bleibt und eine 
wichtige Aufgabe übernehmen wird, ist fast selbstverständlich. 
Gewisse Anpassungen werden auch hier notwendig sein, vor allem 
was das Titelblatt anbelangt. Alle Mitglieder des neuen Vereins dürfen 
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 Ausgabe        3/2011 

Liebe Mitglieder des Postwertzeichen-Vereins Bern 
 

Seit Erscheinen des Infoblattes unseres PWVs  ist es üblich, dass der 
Präsident in einem kurz gehaltenen Vorwort einige Gedanken 
zusammenträgt, die sich auf aktuelle Ereignisse - meist erfreuliche, 
manchmal aber auch problematische - unseres Vereins beziehen, 
Themen allgemeinen Interesses der Philatelie aufgreifen oder – recht 
häufig – auch bloss völlig unverbindliche Anregungs- und Ideensplitter 
des Schreibenden wiedergeben. Das wichtigste Thema dieser 4. 
Nummer des Vereinsorgans 2011 ist für unseren Verein und damit 
indirekt natürlich auch für das Infoblatt selbst, den für den 1. Januar 
2012 vorgesehene Zusammenschluss unseres PWVs mit dem 
befreundeten Philatelistenverein Bern zum neuen Verein 
„Philatelisten Bern“. Dieser Zusammenschluss wird von der 
überwiegenden Mehrheit der Mitglieder beider Vereine als notwendig 
betrachtet und begrüsst. Wie alle privaten und staatlichen Institutionen 
unterliegen auch Briefmarkenvereine einem steten Wandel und 
müssen sich neuen Entwicklungen und sozialen Änderungen 
anpassen. Es gilt auch oder gerade bei uns Philatelisten die 
lateinische Redewendung „Tempora mutantur, nos et  
mutamur in illis“ (Die Zeiten ändern sich und wir ändern uns in ihnen). 
Wobei mit dem Wort „ändern“ bei unseren beiden Vereinen sicher 
nicht „gleichschalten“ zu verstehen ist, sondern doch wohl eher „Neues 
schaffen“. Lasst uns zusammen mit den Freunden des 
Philatelistenvereins im neuen Jahr für die Philatelie viel Positives 
erschaffen in Form von Abendzusammenkünften, Vorträgen, 
Ausstellungsbesuchen, Jugendkursen, Auktionen etc. Dass uns dabei 
das oben erwähnte, liebgewonnene Infoblatt erhalten bleibt und eine 
wichtige Aufgabe übernehmen wird, ist fast selbstverständlich. 
Gewisse Anpassungen werden auch hier notwendig sein, vor allem 
was das Titelblatt anbelangt. Alle Mitglieder des neuen Vereins dürfen 
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Termine zum Vormerken 2011 

 2.11.11 Kleinauktion 

11.11.11 Einlieferungsschluss Vereinswettbewerb 

16.11.11 Hauptversammlung PWV 

 7.12.11 Kleinauktion  

  9.01.12 Kleinauktion (Montag) 

Protokoll der Hauptversammlung vom 17. November 2010 
im Restaurant Maygut in Chliwabere

Beginn 19.30 Uhr 

Vorsitz  Der Präsident Arnold Grimm
Protokoll Doris Burri 
Entschuldigt Die Herren Jürg Burkhalter, Markus Sinniger und Hans

Traktanden (gemäss Statuten) 

1. Begrüssung 
 Der Präsident eröffnet die 99. Hauptversammlung und dankt allen Anwesenden für 

ihr Kommen und für den Gabentisch. Alle Mitglieder haben die Einladung mit der 
Traktandenliste rechtzeitig im Infoheft Nr.3/Oktober 2010 erhalten.

 Wahl des Stimmenzählers 
 Als Stimmenzähler wird Herr Heinrich Eggli gewählt. 

2. Genehmigungen 
 Genehmigung der Traktandenliste, des Protokolls der HV 2009 (Infoblatt Nr. 

2/2010) 
 Die Genehmigung der Traktandenliste und des Protokolls werden mit grosser 

Mehrheit angenommen. 

 Bericht des Präsidenten, Totenehrung
 Der Bericht des Präsidenten war separat dem Infoheft Nr 3/2010 beigelegt.
 Der Präsident hält Rückschau über das verflossene Geschäftsjahr und dankt allen 

für ihren Einsatz. 

Leider sind auch in diesem Jahr einige Mitglieder durch den Tod von uns 
gegangen. Es sind dies die Herren Charly Gentinetta, Marcel Chollet, Hans 
Christen, Alois Rohner. Zu Ehren der Verstorbenen erheben wir uns für eine 
Schweigeminute. 

Der Jahresbericht des Präsidenten wird einstimmig angenommen.

 Bericht des Tauschobmannes
Der Bericht des Tauschobmannes wird vom Präsidenten verlesen. Vom 1.9.2009 
bis am 31.8.2010 wurden 474 Rundsendehefte mit einem Verkaufswert von Fr. 
124‘790.- eingeliefert. Davon wurden Fr. 38‘765.
nahmen um 14% zu. Fr. 300.-
abgeliefert.  

 Bericht über die Mitgliedermutationen
 Walter Burri informiert, dass der Mitgliederbestand von 195 auf 157 Mitglieder 

gesunken ist. Das Durchschnittsalter beträgt 66,6 Jahre. Der Verein braucht 
dringend neue Mitglieder. 

 Bericht über das Jugendwesen
 Der Jugendkurs wurde im November 2009 bis November 2010 jeweils an den 

Samstagen von Doris Burri und Peter Lauber durchgeführt. Es fanden 

Lassen wir es zum Symbol des Zusammenhalts des neuen Vereins 
werden. Mit dem Wunsche, der Nummer 1 möge noch eine grosse  
Anzahl weiterer Nummern folgen, grüsst Euch alle  
 
      Euer scheidender Präsi  
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Protokoll der Hauptversammlung vom 17. November 2010 
im Restaurant Maygut in Chliwabere 

Beginn 19.30 Uhr 

Vorsitz  Der Präsident Arnold Grimm 
Protokoll Doris Burri 
Entschuldigt Die Herren Jürg Burkhalter, Markus Sinniger und Hans-Peter Wyss 

Traktanden (gemäss Statuten) 

1. Begrüssung 
 Der Präsident eröffnet die 99. Hauptversammlung und dankt allen Anwesenden für 

ihr Kommen und für den Gabentisch. Alle Mitglieder haben die Einladung mit der 
Traktandenliste rechtzeitig im Infoheft Nr.3/Oktober 2010 erhalten. 

 Wahl des Stimmenzählers 
 Als Stimmenzähler wird Herr Heinrich Eggli gewählt.  

2. Genehmigungen 
 Genehmigung der Traktandenliste, des Protokolls der HV 2009 (Infoblatt Nr. 

2/2010) 
 Die Genehmigung der Traktandenliste und des Protokolls werden mit grosser 

Mehrheit angenommen. 

 Bericht des Präsidenten, Totenehrung 
 Der Bericht des Präsidenten war separat dem Infoheft Nr 3/2010 beigelegt. 
 Der Präsident hält Rückschau über das verflossene Geschäftsjahr und dankt allen 

für ihren Einsatz. 

Leider sind auch in diesem Jahr einige Mitglieder durch den Tod von uns 
gegangen. Es sind dies die Herren Charly Gentinetta, Marcel Chollet, Hans 
Christen, Alois Rohner. Zu Ehren der Verstorbenen erheben wir uns für eine 
Schweigeminute. 

Der Jahresbericht des Präsidenten wird einstimmig angenommen. 

 Bericht des Tauschobmannes 
Der Bericht des Tauschobmannes wird vom Präsidenten verlesen. Vom 1.9.2009 
bis am 31.8.2010 wurden 474 Rundsendehefte mit einem Verkaufswert von Fr. 
124‘790.- eingeliefert. Davon wurden Fr. 38‘765.- verkauft. Die Entnahmen 
nahmen um 14% zu. Fr. 300.- des Reingewinnes wurde der Vereinskasse 
abgeliefert.  

 Bericht über die Mitgliedermutationen 
 Walter Burri informiert, dass der Mitgliederbestand von 195 auf 157 Mitglieder 

gesunken ist. Das Durchschnittsalter beträgt 66,6 Jahre. Der Verein braucht 
dringend neue Mitglieder. 

 Bericht über das Jugendwesen 
 Der Jugendkurs wurde im November 2009 bis November 2010 jeweils an den 

Samstagen von Doris Burri und Peter Lauber durchgeführt. Es fanden 



Tauschnachmittage und Kursnachmittage von 14.00 bis 16.00 Uhr im Kurslokal 
„Museum für Kommunikation, Bern“ statt. Die Kurse wurden von den Jugendlichen 
gut besucht. Sie konnten mit den gespendeten Marken ihre Sammlungen ergänzen. 
Bitte spornt eure Kinder, Enkelkinder an, dass sie spontan an einem Kurstag 
mitmachen und bei uns einmal reinschnuppern.

 Bericht über die Aktionen 
 Aus den eingekauften Aktionen wurden interessante Rundsendehefte und 

Auktionsmaterial für die Herbstauktion zusammengestellt. Ebenfalls waren bei 
Kleinauktionen jeweils am 1. Mittwoch eines Monats gute Schnäppchen zu 
ersteigern.  

 Die Berichte werden von der Versammlung einstimmig angenommen.

 Kassabericht und Jahresrechnung
 Herr Fritz Lüdi verlies den Jahresbericht und die Jahresrechnung welche mit einem 

Gewinn von Fr. 348.74 per 31.8.2010 abschliesst.

 Bericht der Rechnungsrevisoren
 Gestützt auf den statuarischen Auftrag verliest Herr Martin Abplanalp den 

Revisorenbericht der Jahresrechnung vom 1.9.2009 bis 31.8.2010. Bilanz per 
31.8.2007 sowie Aufwand und Ertragsrechnung wurden von den Revisoren geprüft.

 Bei Einnahmen von Fr. 16‘711.83 und Ausgaben von 16‘363.09 schliesst die Bilanz 
mit einem Gewinn von Fr. 348.74 ab. Herr Martin Abplanalp beantragt der 
Versammlung die sauber und korrekt geführte Jahresrechnung 2009/2010 zu 
genehmigen und Herrn Fritz Lüdi Décharge zu erteilen.

 Der Kassenbericht und Revisorenbericht werden einstimmig von der Versammlung 
angenommen. 

 
3. Wahl des Vorstandes 
 Herr Hanspeter Jost führt die Wahlen des Vorstandes durch.

 a) Wahl des Präsidenten 
  Der Präsident Herr Arnold Grimm wird von der Versammlung mit Akklamation 

 wiedergewählt. 

 b) Wahl des übrigen Vorstandes
  Alle Vorstandsmitglieder stellen sich zur Wiederwahl und werden von 

Versammlung einstimmig gewählt.

 Herr Charly Gentinetta war Beisitzer des PWV, er wird nicht ersetzt.

Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen
 Präsident Grimm Arnold
 Vizepräsident  Brenzikofer Erich
 Sekretärin Burri Doris
 1. Tauschobmann Sinniger Markus
 2. Tauschobmann/Material Chaperon Jean
 Hauptkassier Lüdi Fritz
 Rundsendekassier Vogelsanger Walter
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Tauschnachmittage und Kursnachmittage von 14.00 bis 16.00 Uhr im Kurslokal 
„Museum für Kommunikation, Bern“ statt. Die Kurse wurden von den Jugendlichen 
gut besucht. Sie konnten mit den gespendeten Marken ihre Sammlungen ergänzen. 
Bitte spornt eure Kinder, Enkelkinder an, dass sie spontan an einem Kurstag 
mitmachen und bei uns einmal reinschnuppern. 

 Bericht über die Aktionen 
 Aus den eingekauften Aktionen wurden interessante Rundsendehefte und 

Auktionsmaterial für die Herbstauktion zusammengestellt. Ebenfalls waren bei 
Kleinauktionen jeweils am 1. Mittwoch eines Monats gute Schnäppchen zu 
ersteigern.  

 Die Berichte werden von der Versammlung einstimmig angenommen. 

 Kassabericht und Jahresrechnung 
 Herr Fritz Lüdi verlies den Jahresbericht und die Jahresrechnung welche mit einem 

Gewinn von Fr. 348.74 per 31.8.2010 abschliesst. 

 Bericht der Rechnungsrevisoren 
 Gestützt auf den statuarischen Auftrag verliest Herr Martin Abplanalp den 

Revisorenbericht der Jahresrechnung vom 1.9.2009 bis 31.8.2010. Bilanz per 
31.8.2007 sowie Aufwand und Ertragsrechnung wurden von den Revisoren geprüft. 

 Bei Einnahmen von Fr. 16‘711.83 und Ausgaben von 16‘363.09 schliesst die Bilanz 
mit einem Gewinn von Fr. 348.74 ab. Herr Martin Abplanalp beantragt der 
Versammlung die sauber und korrekt geführte Jahresrechnung 2009/2010 zu 
genehmigen und Herrn Fritz Lüdi Décharge zu erteilen. 

 Der Kassenbericht und Revisorenbericht werden einstimmig von der Versammlung 
angenommen. 

 
3. Wahl des Vorstandes 
 Herr Hanspeter Jost führt die Wahlen des Vorstandes durch. 

 a) Wahl des Präsidenten 
  Der Präsident Herr Arnold Grimm wird von der Versammlung mit Akklamation 

 wiedergewählt. 

 b) Wahl des übrigen Vorstandes 
  Alle Vorstandsmitglieder stellen sich zur Wiederwahl und werden von  der 

Versammlung einstimmig gewählt. 

 Herr Charly Gentinetta war Beisitzer des PWV, er wird nicht ersetzt. 

Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 
 Präsident Grimm Arnold 
 Vizepräsident  Brenzikofer Erich 
 Sekretärin Burri Doris 
 1. Tauschobmann Sinniger Markus 
 2. Tauschobmann/Material Chaperon Jean-Claude 
 Hauptkassier Lüdi Fritz 
 Rundsendekassier Vogelsanger Walter 



 1. Rundsendeleiter Burri Walter
 2. Rundsendeleiter Chaperon Jean
 Jugendleiterin Burri Doris
 Mutationen Lüdi Fritz
 Redaktor  Brenzikofer Erich

 Der Präsident dankt für die Durchführung der Wahl

4. Beschlüsse 
 Entschädigung des Vorstandes
 Die Entschädigung von Fr. 4‘000.

einstimmig angenommen. 

 Vorstandsessen 
 Der Antrag für das Vorstandsessen von Fr. 1‘000.

einstimmig angenommen. 

 Mitgliederbeiträge 2011 
 Der Mitgliederbeitrag für das Jahr 2011 wird wie bisher belassen.
 - Vollmitglieder 
 - Doppelmitglieder 
 - Mitglieder in Ausland 
 Der Vorschlag wird von der Versammlung einstimmig angenommen.
 Antrag auf Gutsprache von Fr. 1‘500.
 Der Antrag auf Gutsprache von Fr. 1‘500.

Max Keller verfasste Band XI der Schriftenreihe Schweizerische Postgeschichte 
„1803-1850 Stempel aus der Stadt Bern“.

 Die Gutsprache wird von der Versammlung einstimmig angenommen.

 Antrag auf Vollmachtserteilung an den Vorstand zur Einleitung der 
Fusion der 3 Berner Vereine PWV / BTK / PHV

 Der Antrag wird von der Versammlung angenommen.

 Ausschlüsse und Streichungen     

 Beratung und Beschlussfassung über eingegangene Anträge   

12. Ehrungen 
 Nach 25 Jahren Vereinstreue werden Jean Dave, Zuzwil und Jürg Sispele, Bern zu 
 Veteranen ernannt. 
 Für 40 Jahre Vereinstreue wird Herr Urs Seiler Bern geehrt.

13.  Vereinswettbewerb 
 Am Vereinswettbewerb nahmen 6 Vereinsmitglieder Teil. Arnold Grimm und Erich 
 Brenzikofer bewerteten die Sammlungen.

 Rangliste 
 1. Rang mit Kanne Jürg Winter, Pro Juventute mit Abarten
 2. Rang Markus Sinniger, Landespost Belgien
 3. Rang Walter Burri, Flugpost Schweiz

 Weiter nahmen teil 
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 1. Rundsendeleiter Burri Walter 
 2. Rundsendeleiter Chaperon Jean-Claude 
 Jugendleiterin Burri Doris 
 Mutationen Lüdi Fritz 
 Redaktor  Brenzikofer Erich 

 Der Präsident dankt für die Durchführung der Wahl 

4. Beschlüsse 
 Entschädigung des Vorstandes 
 Die Entschädigung von Fr. 4‘000.- für den Vorstand wird von der Versammlung 

einstimmig angenommen. 

 Vorstandsessen 
 Der Antrag für das Vorstandsessen von Fr. 1‘000.- wird von der Versammlung 

einstimmig angenommen. 

 Mitgliederbeiträge 2011 
 Der Mitgliederbeitrag für das Jahr 2011 wird wie bisher belassen. 
 - Vollmitglieder Fr. 85.- 
 - Doppelmitglieder Fr. 60.- 
 - Mitglieder in Ausland Fr. 85.- 
 Der Vorschlag wird von der Versammlung einstimmig angenommen. 
 Antrag auf Gutsprache von Fr. 1‘500.- 
 Der Antrag auf Gutsprache von Fr. 1‘500.- an den von unserem Vereinsmitglied Dr. 

Max Keller verfasste Band XI der Schriftenreihe Schweizerische Postgeschichte 
„1803-1850 Stempel aus der Stadt Bern“. 

 Die Gutsprache wird von der Versammlung einstimmig angenommen. 

 Antrag auf Vollmachtserteilung an den Vorstand zur Einleitung der  
Fusion der 3 Berner Vereine PWV / BTK / PHV 

 Der Antrag wird von der Versammlung angenommen. 

 Ausschlüsse und Streichungen     Keine 

 Beratung und Beschlussfassung über eingegangene Anträge   Keine 

12. Ehrungen 
 Nach 25 Jahren Vereinstreue werden Jean Dave, Zuzwil und Jürg Sispele, Bern zu 
 Veteranen ernannt. 
 Für 40 Jahre Vereinstreue wird Herr Urs Seiler Bern geehrt. 

13.  Vereinswettbewerb 
 Am Vereinswettbewerb nahmen 6 Vereinsmitglieder Teil. Arnold Grimm und Erich 
 Brenzikofer bewerteten die Sammlungen. 

 Rangliste 
 1. Rang mit Kanne Jürg Winter, Pro Juventute mit Abarten 
 2. Rang Markus Sinniger, Landespost Belgien 
 3. Rang Walter Burri, Flugpost Schweiz 

 Weiter nahmen teil 
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 Hellmuth Asper, Flugpostkarten Bern; Helmuth Boris, Elefanten und Jean-Claude 
 Chaperon, USA Vorausentwertungen 

 Der Präsident dankt der Jury und den Teilnehmern für ihre Arbeit. 

14. Verschiedenes 
 Der Mittwochtisch wurde wie folgt besucht. 
 Herr Jean-Claude Chaperon war an jedem Mittwochtisch anwesend. Zudem haben 
 den Mittwochtisch besucht: 44x Beat Spörri, 41x Hanspeter Jost. 40x Walter 
 Schmutz. Herzliche Gratulation 

   

An die Mitglieder des Postwertzeichen

Liebe Sammlerinnen und Sammler
namens des Vorstandes lade ich Sie ein, zur kommenden ordentlichen 

Hauptversammlung  2011
Diese findet statt, Mittwoch, 16. November 2011

im Restaurant Maygut,

Beginn: 19.30 Uhr 

Traktanden 
1. Begrüssung 
2. Genehmigungen 2.1.  Traktandenliste, Wahl der Stimmenzähler
 2.2.  Protokoll der HV 2010
 2.3.  Bericht des Präsidenten
 2.4.  Bericht des Rundsendeleiters
 2.5.  Bericht über die Mitgliedermutationen
 2.6.  Bericht über das Jugendkurswesen
 2.7.  Bericht über Aktionen
 2.8.  Kassenberichte und Jahresrechnung
 2.9.  Bericht und Antrag der Rechnungsrevisoren
3. Wahlen 3.1.  des Präsidenten 
  Wahlen verstehen sich bei Annahme von Traktandum 4.1. für 
  ein Kurzjahr bis 31.12.2011 
  4.1. für ein normales Geschäftsjahr bis 31. 08. 2012) 
4. Beschlüsse 4.1.  Antrag auf Genehmigung des Zusammenschluss
  (Fusionsvertrag nach FusG) zwischen dem PWV und dem 
  Philatelisten
 4.2.  Entschädigung des Vorstandes (Antrag des Vorstandes: bei 
  Annahme von Traktandumg 4.1. keine Entschädigung für den 
  Vorstand im Kurzjahr)
 4.3.  Mitgliederbeiträge
 4.4.  Beratung und Beschlussfassung über eingegangen Anträge
5. Ehrungen 5.1.  Veteranenehrung
6. Wettbewerb 6.1.  Rangverkündigung
7. Verschiedenes  
 
Auch an diesem denkwürdigen Tag wird nach alter Tradition nach dem statutarischen 
Teil den anwesenden Mitgliedern ein kleiner abendlicher Imbiss serviert. Dürfen wir 
Sie, liebe PWVler, ebenso wiederum um eine Naturalspende bitten, damit wir mit Ihrer 
Hilfe den 2. Teil des Abends abwechslungsreich gestalten können! Der Vorstand hofft 
auf eine reibungslose Durchführung und einen regen Besuch dieser äusserst wichtigen 
Hauptversammlung. Mit herzlichen Sammlergrüssen namens des Vorstandes

Bericht der Jugendleiterin 

Der Jugendkurs wurde vom November 2010 bis Oktober 2011 an 8 Samstagen von 
Peter Lauber und Doris Burri durchgeführt. Die Tauschnachmittage fanden von 
14.00 - 16.00 Uhr im Kurslokal Museum für Kommunikation Bern statt, und wurden 
von den Jugendlichen  ( 9) und teilweise 1 - 2 Eltern gut besetzt. Mit den 
gespendeten Marken konnten die Jugendlichen gut Ihre Markensammlungen 
ergänzen. Im Namen von allen, möchte ich den Spendern rechtherzlich dafür 
danken. 

 

PHILATELIE BEURET 
 

An– und Verkauf 
Schweiz   Europa   Soldatenmarken 

Öffnungszeiten: Di-Fr 14.00-18.00 Sa 10.00-16.00 
 

Hauptstrasse 13 2560 Nidau 
Tel. 032 333 25 56   Fax 032 333 25 57 

 

Vergessen sie nicht am Vereinswettbewerb  

teilzunehmen. Mit 6 bis 12 Albenblättern sind sie  

dabei. Jeder kann mitmachen.  

Eingabeschluss ist der 11. November, 2011 
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     Bern, Mitte Oktober 2011 

An die Mitglieder des Postwertzeichen-Vereins Bern 

Liebe Sammlerinnen und Sammler 
namens des Vorstandes lade ich Sie ein, zur kommenden ordentlichen  

Hauptversammlung  2011 
Diese findet statt, Mittwoch, 16. November 2011 

im Restaurant Maygut, Seftigenstrasse 370 in 3084 Wabern 

Beginn: 19.30 Uhr 

Traktanden 
1. Begrüssung 
2. Genehmigungen 2.1.  Traktandenliste, Wahl der Stimmenzähler 
 2.2.  Protokoll der HV 2010 
 2.3.  Bericht des Präsidenten 
 2.4.  Bericht des Rundsendeleiters 
 2.5.  Bericht über die Mitgliedermutationen 
 2.6.  Bericht über das Jugendkurswesen 
 2.7.  Bericht über Aktionen 
 2.8.  Kassenberichte und Jahresrechnung 
 2.9.  Bericht und Antrag der Rechnungsrevisoren 
3. Wahlen 3.1.  des Präsidenten - der übrigen Vorstandsmitglieder (die  
  Wahlen verstehen sich bei Annahme von Traktandum 4.1. für 
  ein Kurzjahr bis 31.12.2011 – bei Ablehnung von Traktandum 
  4.1. für ein normales Geschäftsjahr bis 31. 08. 2012)  
4. Beschlüsse 4.1.  Antrag auf Genehmigung des Zusammenschluss-Vertrages 
  (Fusionsvertrag nach FusG) zwischen dem PWV und dem  
  Philatelisten-Verein Bern (PhVB) 
 4.2.  Entschädigung des Vorstandes (Antrag des Vorstandes: bei 
  Annahme von Traktandumg 4.1. keine Entschädigung für den 
  Vorstand im Kurzjahr) 
 4.3.  Mitgliederbeiträge 
 4.4.  Beratung und Beschlussfassung über eingegangen Anträge 
5. Ehrungen 5.1.  Veteranenehrung 
6. Wettbewerb 6.1.  Rangverkündigung 
7. Verschiedenes  
 
Auch an diesem denkwürdigen Tag wird nach alter Tradition nach dem statutarischen 
Teil den anwesenden Mitgliedern ein kleiner abendlicher Imbiss serviert. Dürfen wir 
Sie, liebe PWVler, ebenso wiederum um eine Naturalspende bitten, damit wir mit Ihrer 
Hilfe den 2. Teil des Abends abwechslungsreich gestalten können! Der Vorstand hofft 
auf eine reibungslose Durchführung und einen regen Besuch dieser äusserst wichtigen 
Hauptversammlung. Mit herzlichen Sammlergrüssen namens des Vorstandes 



DER KÄFIGTURMKRAWALL IN BERN von 1893  

Seit vielen Jahren liegt in meiner Sammlung ein kleiner Briefumschlag der eingeschrieben 
am 25.VII 93 von Andeer an die Polizeidirection der Stadt Bern gesandt wurde. Frankiert 
mit einer steh.Helvetia, 66 C orange, mit sauberem Vollstempel und handschriftlichen, 
blauen Aktenvermerken des Empfängers. Ein Absender war offenbar damals nicht 
Vorschrift, die Rückseite des Umschlags trägt nur den Ankunftsstempel Bern, 26.VII.93. 
Erst vor ca zwei Jahren nahm ich diesen Brief etwas genauer unter die Lupe und entdeckte 
zu meiner Ueberraschung die handschriftliche Nachricht, die damals an die Polizeidirection 
gesandt worden war. Da in altdeutscher Schrift geschrieben konnte ich diese Mitteilung nur 
bruchstückhaft entziffern. Erst ein befreundeter und pensionierter Gemeindeschreiber 
enthüllte den Rätselbrief der wie folgt lautet:

Diese pseudo Agentenmeldung erregte meine Neugier. Ich wollte die Hintergründe zu 
diesem Bernercravall aufdecken. Im Bundesarchiv und später bei google wurde ich fündig. 
Demnach hat sich 1893 in der Stadt Bern folgendes zugetragen:
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Bericht des Präsidenten des Postwertzeichen-Vereins Bern zum  
verflossenen Vereinsjahr 2010 / 2011 

 
Liebe Vereinskollegen des Postwertzeichen-Vereins Bern 

Heute wende ich mich – wie jedes Jahr anlässlich der Hauptversammlung – 
wiederum mit einem Jahresbericht an Euch, um über die wichtigsten 
Ereignisse  unseres Vereins in den verflossenen 365 Tage Rechenschaft 
abzulegen. Wenn ich es dieses Jahr zum letzten Male tue, dann ist dies in 
zweifacher Hinsicht zu begründen. Zum einen haben familiäre und 
persönliche Gründe dazu geführt, dass ich mich entschlossen habe, das Amt 
des Präsidenten auf Ende Jahr so oder so abzugeben; zum andern wird der 
Zusammenschluss unseres Vereins mit dem Philatelisten-Verein Bern unter 
dem neuen Namen „Philatelisten Bern“ auf Anfang 2012 dazu führen, dass 
die Ämter des neuen Vereinsvorstandes an Mitglieder beider Vereine 
paritätisch neu vergeben werden. Zwei gewichtige Ereignisse dieses Jahres, 
die es rechtfertigen, das Steuerruder des philatelistischen Schiffchens in 
andere Hände zu übergeben. Mit dem Zusammenschluss von PhV und PWV 
ist aber auch bereits angetönt, welches die Haupttätigkeit der 
Vorstandsmitglieder der beiden Vereine im abgelaufenen Jahr war. Die mit 
dem Zusammenschluss der beiden Vereine beauftragte Kommission hat - 
rückblickend gesehen - in etwa 8 Sitzungen eine grosse Arbeit geleistet und – 
so glaube ich – letztendlich ein gutes Endergebnis zustande gebracht. Die 
üblichen Arbeiten des Vorstandes – von meinen Kollegen wie immer mit 
persönlicher Hingabe und auch grossem Zeitaufwand erledigt – liefen in 
gewohntem Rahmen über die Bühne. Details entnehmen Sie bitte den 
Berichten der jeweils Verantwortlichen; ihnen gebührt auch der 
uneingeschränkte Dank aller Vereinsmitglieder. Nicht unerwähnt soll bleiben, 
dass einzelne unserer Mitglieder den PWV auch gegen aussen wiederum 
ehrenvoll vertraten. So besuchten wir die Ausstellungen in Lugano und Chur, 
waren an der Berner Börse mit einem Stand vertreten und durften unserem 
Vizepräsidenten, Erich Brenzikofer, zur Herausgabe seines mit viel 
Fachwissen versehenen Werkes über die Schweizer Eisenbahnmarken 
gratulieren. Wenn wir nun - zwar nicht mehr unter dem Namen 
Postwertzeichen-Verein Bern – dafür aber vereint mit andern Gleichgesinnten 
– den Weg in die Zukunft gehen, dann wissen wir, dass alles Irdische 
vergänglich ist, aber auch immer wieder Neues hervorgeht. In diesem Sinne 
verabschiede ich mich als Präsident des PWV mit den Worten: Der 
Postwertzeichen-Verein ist Geschichte – es lebe der Verein Philatelisten Bern.  
 
Euer scheidender Präsident Arnold Grimm  

  

Tit. Polizeidirection Bern! 

Anmit theilen wir Ihnen ergebenst mit, dass seit 4. Juli Fürsprech u. Socialist 

Steck mit einem scheinbar wühlerischen Collegen des Bernercravalls sich in 

Cresta 5 St. hinter Ander aufhalten. Da wir glaubten, dass dieses 

Zusammentreffen mit uns, vielleicht Interessen hat für Sie, erlaubten wir uns, 

Ihnen diese Mittheilung zu machen.

Zu weiteren Nachrichten sind wir nächsten Donnerstag in Glarus gerne bereit 

    u. zeichnen achtungsvoll.  
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  Ander, den 25. Juli 1893 

Tit. Polizeidirection Bern! 

Anmit theilen wir Ihnen ergebenst mit, dass seit 4. Juli Fürsprech u. Socialist 

Steck mit einem scheinbar wühlerischen Collegen des Bernercravalls sich in 

Cresta 5 St. hinter Ander aufhalten. Da wir glaubten, dass dieses 

Zusammentreffen mit uns, vielleicht Interessen hat für Sie, erlaubten wir uns, 

Ihnen diese Mittheilung zu machen. 

Zu weiteren Nachrichten sind wir nächsten Donnerstag in Glarus gerne bereit  

    u. zeichnen achtungsvoll.  G. Streiff Feilenhauer 
  Daniel Streiff, Comtoirist 

  wohnhaft in Glarus 
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Trotz grosser Bautätigkeit im1883 herrschte bei den einheimischen Bauarbeitern Arbeitslosigkeit 
und grosse Not, da italienische Arbeiter zu Dumpingpreisen schufteten. Im Amtsanzeiger vom 
17.6.93 erschien ein anonymer Aufruf zu einer Maurer- und Handlangerversammlung am 

19.6.1893, 1 Uhr beim Bahnhof. 50 – 60 Arbeitslose fanden sich ein und marschierten im Laufe 
der Kundgebung durch die Stadt ins Kirchenfeld. Nach heftigen Wortwechseln artete die Demo 
in eine wilde Schlägerei aus. Die verdeckt observierenden Landjäger griffen ein und verhafteten 
17 Heisssporne. Diese wurden im damals als Gefängnis dienenden Käfigturm inhaftiert. Eine 
grosse Menschenmenge erklärte sich mit den Demonstranten solidarisch, versuchte die 
Festgenommenen zu befreien und belagerte den Käfigturm. Die Landjäger im Turm schossen mit 
ihren Revolvern über die Köpfe der Belagerer und die angerückte Verstärkung zog den blanken 
Säbel. Um Mitternacht erschienen zur Unterstützung der Polizei 63 Artilleristen aus Thun, die 
Stadtpräsident Müller unter Umgehung des Regierungs- + Bundesrates direkt beim Vorsteher des 
EMD bestellt hatte. Am nächsten Tag traf auch noch ein Rekrutenbataillon aus Luzern ein. In der 
Folge herrschte in Bern während 4 Wochen der Belagerungszustand. Die eidg.Truppen wurden 
durch das Landbataillon 37 und die Dragoner-Schwadron 10 abgelöst.  

Hinter diesen Ereignissen vermutete man extreme Elemente des 1890 gegründeten 
Gewerkschaftsbundes und der 1888 gegründeten SPS, denn 1890 war als europäisches Novum 
das bernische Arbeitersekretariat gegründet worden, mit einem bezahlten und vollbeschäftigten 
Sekretär. Dieser Sekretär war der aus Russland emigrierte Nikolaus Wassilieff (geb. 1857), der an 
der Uni Bern doktorierte und am 15.6.1888 in Muri bei Bern eingebürgert worden war. Dieser 
hergelaufene Russe war in seiner Arbeit erfolgreich, flösste den Bürgern aber Angst ein weil er 
gut Reden konnte und erhielt den Uebernamen Waschlisepp. Drei Bevölkerungsgruppen standen 
sich damals in Bern strikt gegenüber. Die Konservativen verloren ihre traditionelle Gefolgschaft 
aus Bürgertum und Adel mehr und mehr an die Radikalen, wie man damals die Freisinnigen zu 
benennen pflegte. Konservativ war vor allem die Landbevölkerung, die Bauern und die vom 
Land in die Stadt gezogenen Leute, wie viele Polizisten. Die dritte Gruppe war vor allem die 
Arbeiterschaft, die den sozialistischen und marxistischen Ideen huldigten. 

Als Folge der Geschehnisse kündigte die Stadtverwaltung die Räume des Arbeitersekretariats das 
in einer städtischen Liegenschaft eingerichtet war. Im ganzen Kanton Bern wurde ab sofort das 
Tragen von roten Fahnen verboten. Im Mai 1894 wurde gegen Dr Wassilieff  und 74 
Mitangeklagte der Prozess eröffnet. Insgesamt wurden Strafen von total über 30 Jahre Gefängnis 
ausgesprochen. Der Anführer des Saubannerzuges Aebi erhielt die höchste Strafe von 18 
Monaten Zuchthaus. Dr Wassilieff erhielt 12 Monate, die nach einem Rekurs in einem zweiten 
Prozess auf 3 Monate reduziert wurde. 

Bei dem im Brief erwähnten Socialist Steck, der sich in Cresta, mit einem wühlerischen Collegen 
des Bernercravalls getroffen habe, handelte es sich um den damaligen bernischen Grossrat und 
Fürsprech Albert Steck (19.12.1843 – 28.9.1899) aus patrizischem Geschlecht stammend. Sein 
Vater war Amtsnotar und Verweser des  Burgerspitals. Auf Grund seiner Herkunft war Steck 
nicht auf eine Erwerbstätigkeit angewiesen. Bis 1890 war er Freimaurer. 1882 – 83 vertrat er als 
Grossrat den Freisinn, löste sich immer mehr von seiner aristokratischen Tradition und wandelte 
sich zum Sozialdemokraten. Er versuchte den Grütliverein zur Kampforganisation der 
Arbeiterschaft zu machen, gründete 1888 die Zeitschrift Der Sozialdemokrat und spielte im 
gleichen Jahr auch bei der Gründung der SPS eine führende Rolle. 1892/94 sass er als SP-ler 
noch einmal im Grossen Rat. Für mich ist aber immer noch ungeklärt wie dieser Brief aus den 
damaligen Akten verschwand und letztendlich schon vor vielen Jahren in meine Sammlung 
gelangte. Vielleicht musste er aus den Akten verschwinden weil ein amtierender Grossrat genannt 
wurde und allfällige Ueberwachungsmassnahmen nicht öffentlich werden durften. Doch lassen 
wir diese letzten Geheimnisse ruhen und freuen uns am interessanten und sammelwürdigen 
Dokument. 
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